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J

hlde konit ein kleines Volck des armen
Hauſes wegen

Und wunſcht vor dieſes Jahr die Rechnung
abzulegen:

Deñ dieſes hat bißher die gantze Stadt gethan
Zie gabvor Schoß uñ Wach das ihre willigan.

Sie zahlen ihre Schuld mit dem was ſie beſitzẽ
Und konnen zwar vor ſich der Caſſe wenig

nutzen.
Allein was ihr Gebet aus frommen Hertzen

tthut!Dem iſt auch dieſes Haus ohn allen Zweifel gut.

Ott hat ſie noch erhort. Der Friede bluht
im Lande

Der Segen findet Gluck und Heil iſl allem
GBtande.

DaseV
4

2 4



Sas Sghrecken leate ſich jungſt ben der Waſ
ſers-Noth

Und von dem Felde kotñt manch fchoner Biß
ſen Brod.

iv

Voraus hat GOttes Krafft Dieſelben wol er
halten

Sie nun ein volles Jahr das Regiment ver
waltenAuch jetzo werden Slie gleich ſo getroft beſtehn

Die zu der neuen Laſt mit freyen Muthe gehn.

Mun ſolches werden ſie von GOtt beſtandig
bitten

Das WRathund Waynenauß hat JEſumdv

iin der Mitten.
Wie finden ſich hieher: doch kan es nicht ge

ſchehn
ie muſſen in dem Gang auf beyde Kirchen

ſehn.
Sie



Vl,
Zgie nehmen was man giebt und ſind damit

vergnuget
Jn Hoffnung daß ihr Troſt auf Gottes Gna

de lieget:
Doch ehren ſie den Ort den GOtt in unſrer

Stadt
Als einen egensKvell ſo ſchon eroffnet hat.

VI lJ.

ie bringen ihr Gebet und liefern ihre Echul
den.

Werwas zu Hulffe giebt muß ſich in GOtt
gedulden:

Der hat die Gaben ſchon vollſtandig abgezehlt
Und bringt es richtig ein was an der Zinſe

fehlt.
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